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SO NICHT! 
Beschäftigte fordern klare Regelungen für den Lockdown in Kindertagesstätten! 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 
die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) for-
dert angesichts der hohen Infektionszahlen und des 
zwischen Bund und Ländern beschlossenen Lockdowns 
die politisch Verantwortlichen in den Bundesländern 
auf, in den Kindertagesstätten keinen Regelbetrieb 
durch die Hintertür zuzulassen und bundesweit klare 
Regeln für die Inanspruchnahme der Kita-Notbetreu-
ung zu schaffen.  
 
„Die Entscheidung, ob Kinder in den Kitas betreut 
werden, darf nicht einfach auf die Eltern abge-

schoben werden“, sagt die stellvertretende ver.di-
Bundesvorsitzende Christine Behle und spricht damit 
vielen Kolleg*innen, besonders den Kita-Leiter*innen 
aus dem Herzen. Die politisch Verantwortlichen müs-
sen jetzt Verantwortung übernehmen und klare Rege-
lungen vorgeben, die für alle verständlich, verbindlich 
und nachvollziehbar seien.  
„F×r die Phase des versch¿rften Lockdowns muss 
das Betreuungsangebot in den Kitas auf Kinder 

von Beschäftigten in systemkritischen Bereichen, 

beispielsweise des Gesundheitswesens, der kriti-

schen Infrastruktur und des Lebensmitteleinzel-

handels, begrenzt werden.“  
Auch Kinder mit besonderen Unterstützungsbedarfen, 
sowie Kinder in schwierigen Lebenssituationen und 
Kinder von berufstätigen alleinerziehenden Eltern müs-
sen dabei dringend berücksichtigt werden. 
 
Seit der Ankündigung des Lockdowns ist leider immer 
noch ungeklärt, ob der Bund den Eltern Sonderurlaubs-
tage finanzieren wird. Diese Finanzierung ist dringend 
notwendig und sie muss schnell entschieden werden. 
Andernfalls stehen Eltern vor dem Dilemma, entweder 
auf notwendiges Einkommen oder auf notwendigen 

Infektionsschutz für sich, ihre Kinder sowie Erzieherin-
nen und Erzieher verzichten zu müssen.  
 
In Zeiten der Pandemie wird erneut deutlich, wie wich-
tig Kitas als Orte der Bildung und der Förderung für 
Kinder sind. Deutlich wird in dem Zusammenhang aber 
auch, erneut die besondere Belastung und Gefährdung 
der Beschäftigten in den Kitas. Hier muss dringend Ab-
hilfe geschaffen werden. 
 
Als Berufsgruppe, die ohne Schutzkleidung, oft 

ohne Abstand und aus pädagogischen Gründen 

häufig auch ohne Maske mit kleinen Kindern ar-

beitet, sind Kita-Beschäftigte durchgängig ge-

fährdet, sich mit dem Corona-Virus zu infizieren. 

Umso wichtiger ist es, dass Kita-Beschäftigte gut 

geschützt werden.  
Dazu ist es notwendig auch die Kontakte in der Kita 
durch kleine konstante Gruppen zu reduzieren. Zudem 
brauchen die Beschäftigten die Möglichkeit, sich regel-
mäßig mit Schnelltests testen zu lassen. Die Kita-Be-
schäftigten haben bisher in der Pandemie mit außeror-
dentlichem Engagement und viel Flexibilität die wech-
selnden Anforderungen bewältigt. Die Politik darf sie 
nun nicht im Corona-Regen stehen lassen. 
 
Darum fordern die Beschäftigten in den Kitas mit ihrer 
Gewerkschaft ver.di die politisch Verantwortlichen 
auf: 

x Die Kitas deutlich herunterzufahren und den 
Besuch der Kita auf die Notbetreuung zu re-
duzieren!  

x Den Zugang zur Notbetreuung klar zu regeln! 
x Die finanzielle Unterstützung des Lebensunter-

haltes der Familien, deren Kinder nicht in die 
Kita gehen können, sicher zu stellen! Die rea-
len Personalkapazitäten vor Ort so zu berück-
sichtigen, dass die Fachkräfte die Möglichkeit 
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haben im Kita – Notbetrieb stressfrei zu arbei-
ten und sich in der Weihnachtszeit von diesem 
anstrengenden Jahr zu erholen.  

Die Bundesländer sind jetzt in der Pflicht durch Verord-
nungen klare Regelungen für den Notbetrieb der Kitas 
zu erlassen. Nur so ist es möglich die Eltern nach dem 
Infektionsschutzgesetz für den Lohnausfall zu entschä-
digen und den Kita-Leiter*innen Handlungssicherheit 
darüber zu geben, welche Mütter und Väter ihre Kin-
der in die Kita bringen dürfen.  
 
Die Personal- und Belastungssituation in den Kitas war 
schon vor der Corona-Pandemie äußerst angespannt. 
Nach der Pandemie muss endlich die lang zugesagte 
Aufwertung der sozialen Berufe der Berufsfelder und 
eine nachhaltige Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen realisiert werden. 
 
Wir werden die Politiker*innen und Träger der Einrich-
tungen gemeinsam daran erinnern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinsam gegen Corona! 
Gemeinsam für die Aufwertung der Sozial- und 
Erziehungsberufe! 
Dein Gewerkschaft ver.di unterstützt dich bei allen Fra-
gen rund um das Thema Gesundheit- und Arbeits-
schutz, denn am wichtigsten ist: Bleib gesund! 
 
Unsere Homepage bietet Informationen zu unseren Po-
sitionen, zu Hintergründen, Vorlagen für Gefährdungs-
anzeigen und zu unseren Forderungen an die Politik 
www.mehr-braucht-mehr.verdi.de  
 
Viele weitere Infos findest du auch hier:  
https://t1p.de/qtmwe  
 
Gerade in Krisenzeiten macht eine Mitgliedschaft in der 
Gewerkschaft doppelt Sinn! 
www.macht-immer-sinn.de  
www.mitgliedwerden.verdi.de  
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